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ÖFFENTLICHER
VORSCHLAG ZUR TAGESORDNUNG

Absender:
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Betreff:
Vorschlag zur Tagesordnung der CDU-Fraktion
hier: Verkehrssicherung Fuß- und Radweg Emster Straße
Beratungsfolge:
14.04.2021 Bezirksvertretung Hagen-Mitte

Beschlussvorschlag:
Siehe Anlage

Begründung
Siehe Anlage

Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

X sind nicht betroffen
Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

X keine Auswirkungen (o)
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Begründung:  
 

1. Begründung der Dringlichkeit: 
Am 03.12.2020 wurde RM Detlef Reinke telefonisch aus der Nachbarschaft auf 
Aktivitäten an der Fläche „Großer Kamp“ hingewiesen. Er fragte in der Sitzung 
des HFA unter TOP 8 Anfragen, was auf der Fläche geschehe oder geschehen 
solle. Die Verwaltung konnte ad hoc nicht antworten. 
 

Am Wochenende erhielt RM Detlef Reinke weitere Hinweise und Nachfragen. 
Danach sieht es so aus, als sei die Fläche für eine Bepflanzung vorbereitet. Um 
zu verhindern, dass Tatsachen geschaffen werden, ist die Dringlichkeit 
gegeben.  
 

2. dung in der Sache: 
Die Bezirksvertretung Hohenlimburg hat am 19.09.2018 mit großer Mehrheit 
folgenden Beschluss gefasst (12x Ja, 2x Nein) Verwaltung wird beauftragt, die 
geplante Bepflanzung an der Straße „Großer Kamp“ nicht vorzunehmen. Die 
Bezirksvertretung Hohenlimburg es Planungsziel auf beiden Seiten der Straße 
„und empfiehlt dem Rat der Stadt Hagen, die Einleitung der notwendigen 
Bauleitplanverfahren zu beschließen.  
 

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 05.11.2020 einen CDU-Antrag für 
Verfahrenseinleitungen „Großer Kamp“ beraten und wie folgt einstimmig 
schlossen: 
Entwicklung des Regionalplans zu erarbeiten. In der Stellungnahme der Stadt 
Hagen zum Entwurf des Regionalplans wurde die besagte Fläche als 
. Die Stadt Hagen hat die festgesetzten Ersatzmaßnahmen 40 Jahre lang nicht 
umgesetzt. Anwohnerbeschwerden aus der Odenwaldstraße über den hohen 
Birkenbewuchs wurden erst nach politischen Beschlüssen Anfang 2018 
berücksichtigt und ihnen abgeholfen.  

 

 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Quardt, 
 
gemäß § 6 Absatz 1 der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der Fassung des 7. 
Nachtrages vom 21. April 2020 beantragen wir für die Sitzung der Bezirksvertretung 

Hagen-Mitte die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 

 
Verkehrssicherung Fuß- & Radweg Emster Straße 
 
und unterbreitet dazu folgenden Beschlussvorschlag: 
 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, ... 

 

... den Fuß-/Radweg  in der Emster Straße im Abschnitt zwischen den 

Hausnummern 25 und 41 zu kontrollieren, Schäden aufzunehmen, zu reinigen und 

instand zu setzen. 

 

… die Bäume des Wäldchens in der Nähe Emster Straße 39-41 auf 

Verkehrssicherheit zu überprüfen. 

 

 

Begründung: 

 

Der angegebene Bürgersteigabschnitt wurde seit dem Winter weder gereinigt noch 
wurden die frostbedingten Schäden beseitigt. Das führt dazu, dass noch immer 
abstumpfender Split auf dem Geh- und Radweg liegt, was insbesondere für 
Fahrradfahrende zu einer erheblichen Gefahr erwachsen kann. 

 
Wahrscheinlich frostbedingt haben sich verschiedene Gehwegplatten gehoben bzw. 
abgesenkt, so dass eine Vielzahl von Kanten hervor treten und Stolperfallen bilden. Dies 

sorgt gerade bei Dämmerung und in der Nacht für ein nicht unerhebliches 
Verletzungsrisiko. 
 

  

Verkehrssicherung Fuß- & Radweg 

Emster Straße 

Ratsfraktion Hagen 
 

Antrag für die Sitzung der BV Mitte am 14.04.2021 
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Zwischenzeitlich sind nacheinander zwei dort stehende Bäume umgefallen und ragten in 

den Geh-Radweg hinein. Sie sind zwar mittlerweile entfernt worden. Es ist jedoch nicht 
auszuschließen, dass weitere Gewächse nicht mehr standsicher sind. Deshalb sollte die 
Verwaltung zur Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht den Abschnitt überprüfen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen verbleibt 

 

    

 

 
 

 
Hans-Joachim Junge 
Fraktionsvorsitzender 
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